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Zur Sitzung am Gremium 

05.11.2019 Ausschuss für Umwelt 
 
 
 

Gründächer und Photovoltaikanlagen auf Bushaltestellen-Wartehäuschen 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Brücher, 
 
im niederländischen Utrecht, in Leipzig und anderen Städten werden 
Wartehäuschen an Bushaltestellen im Rahmen des Klima- und Insektenschutzes mit 
Gründächern und Photovoltaikanlagen ausgestattet.  
 
Vor diesem Hintergrund beantragen die Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt mögen beschließen:  
 

1. Die Stadtverwaltung und die Wuppertaler Stadtwerke werden beauftragt 
zu prüfen, unter welchen Bedingungen Dächer von Bushaltestellen-
Wartehäuschen mit Gründächern und Photovoltaikanlagen ausgestattet 
werden können. 
 

2. Bei einem positiven Ergebnis dieser Prüfung sollen die Maßnahmen in das 
integrierte Klimaschutzkonzept aufgenommen und umgesetzt werden.  

 
 

Begründung: 
Die Idee, Bushaltestellen mit Gründächern und/oder Photovoltaikanlagen 
auszustatten, ist nicht neu und hat sich in verschiedenen Städten bereits bewährt. 
Hierdurch werden Lebensräume für Insekten geschaffen, darüber hinaus Feinstaub 
und Kohlendioxid gebunden.  
Gerade in den stark bebauten Innenstädten sind diese Grüninseln sinnvolle 
Maßnahmen zur Stärkung der Artenvielfalt.  
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Darüber hinaus kann durch die zusätzliche Installation von Photovoltaikanlagen 
erneuerbare, umweltfreundliche Energie gewonnen werden.  
Erfahrungen in anderen Städten zeigen, dass bei einer Bepflanzung eine 
pflegeleichte Umsetzung möglich ist, die im Umfeld auch zur Senkung von hohen 
Temperaturen in den zu erwartenden weiteren heißen Sommermonaten beitragen 
kann.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Maria Schürmann   Ilona Schäfer 
Bürgermeisterin   Stadtverordnete 


	Beschlußvorschlag

